
 

Demokratisches Forum 
„Der Sozialstaat der Zukunft“ 

 
 
NUMMER: …………. 

 
Dieser Fragebogen soll untersuchen, was die Menschen in Deutschland über den So-
zialstaat denken. Die Beantwortung der Fragen dauert ca. 20 Minuten. Wenn Sie eine 
Frage nicht beantworten möchten, können Sie die Antwortmöglichkeiten unausgefüllt 
lassen. Ihr Name wird durch einen Code ersetzt, um eine Identifizierung auszuschlie-
ßen. 
 
A1 Geschlecht: 

 männlich 
 weiblich 

 
 
A2 Geburtsjahr: _ _ _ _ 
 
 
A3 Was ist der höchste Schul- bzw. Studienabschluss, den Sie erreicht haben? 

 Schule beendet ohne Abschluss 
 Volks-/Hauptschulabschluss bzw. Polytechnische Oberschule  
    mit Abschluss 8. oder 9. Klasse 
 Mittlere Reife/Realschulabschluss bzw. Polytechnische Oberschule  
    mit Abschluss 10. Klasse 
 Fachhochschulreife oder Abitur bzw. Erweiterte Oberschule  
    mit Abschluss 12. Kl. (Hochschulreife)  
 Abschluss an einer Hochschule/Universität  
    (z.B. Bachelor, Master, Magister, Diplom) 
 Anderer Abschluss, und zwar: _____________________________________ 

 
 
A4 Was trifft am besten auf Ihre derzeitige berufliche Situation zu? 

 bezahlte Tätigkeit in Vollzeit (z.B. abhängig Beschäftigter, Selbständiger,  
    mithelfender Familienangehöriger; Arbeitszeit 30 Stunden pro Woche oder mehr) 
 bezahlte Tätigkeit in Teilzeit (z.B. abhängig Beschäftigter, Selbständiger,  
    mithelfender Familienangehöriger; Arbeitszeit 29 Stunden pro Woche oder weniger) 
 Schule/Ausbildung (nicht vom Arbeitgeber bezahlt; auch während der Ferien  
    oder im Urlaub) 
 arbeitslos und auf aktiver Suche nach einem Arbeitsplatz 
 arbeitslos, Wunsch nach einem Arbeitsplatz, aber keine aktive Suche 
 chronisch krank oder behindert 
 im Vorruhestand/Ruhestand/Frührente/Rente 
 Hausarbeit, Betreuung von Kindern oder anderen Personen 
 Sonstiges 
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A5 Was trifft auf Ihren gegenwärtigen Familienstand zu? 
 Verheiratet bzw. eingetragene Lebenspartnerschaft 
 Lebe mit meinem Partner / meiner Partnerin zusammen – ohne  
    gesetzliche Anerkennung 
 Geschieden bzw. eingetragene Lebenspartnerschaft aufgehoben 
 Verwitwet bzw. eingetragene(r) Partner/in verstorben 
 Ledig (NIE verheiratet oder in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft) 

 
 
A6 Wie viele Kinder unter 18 Jahren leben in Ihrem Haushalt? 

 0 
 1 
 2 
 3 oder mehr 

 
 
A7 Wie viele erwachsene Personen (älter als 18 Jahre) leben in Ihrem Haushalt, Sie 
selbst eingeschlossen? 

 1 
 2 
 3 oder mehr 

 
 
A8 Wie hoch ist in etwa Ihr eigenes monatliches Nettoeinkommen (nach Abzug von 
Steuern und Sozialversicherung)? 

 unter 500 Euro 
 500 – 1.000 Euro 
 1.001 – 1.500 Euro 
 1.501 – 2.500 Euro 
 2.501 – 3.500 Euro 
 über 3.500 Euro 
 
 

A9 Haben Sie oder Ihre Eltern einen Migrationshintergrund? 
 Ja 
 Nein 

 
 
A10 Sind Sie in Deutschland geboren worden? 

 Ja 
 Nein 
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A11 Falls Sie nicht in Deutschland geboren worden sind: Wie lange leben Sie schon 
in Deutschland? 

 Weniger als 1 Jahr 
 1 bis 5 Jahre 
 6 bis 10 Jahre 
 11 bis 20 Jahre 
 Mehr als 20 Jahre 

 

 
Bitte geben Sie an, wie sehr Sie jeder der folgenden Aussagen zustimmen oder wie 
sehr Sie diese ablehnen. 
 

   
Stimme 
stark zu 

 
Stimme 

zu 

 
Weder 
noch  

 
Lehne ab 

 
Lehne 

stark ab 

 
Weiß 
nicht 

D1 Große Einkommensun-
terschiede sind gerecht-
fertigt, um unterschiedli-
che Begabungen und 
Leistungen angemessen 
zu belohnen. 
 

□ □ □ □ □ □ 

D2 Eine Frau sollte dazu be-
reit sein, ihre Erwerbstä-
tigkeit zu Gunsten ihrer 
Familie zu reduzieren. 

□ □ □ □ □ □ 

D3 Damit eine Gesellschaft 
gerecht ist, sollten die 
Unterschiede im Lebens-
standard der Menschen 
gering sein. 

□ □ □ □ □ □ 
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Menschen haben verschiedene Vorstellungen davon, wofür der Staat verantwortlich 
sein sollte und wofür nicht. Geben Sie bitte für jede der folgenden Aufgaben auf  
einer Skala von 0 bis 10 an, wie sehr der Staat dafür verantwortlich sein sollte.  
0 bedeutet, dass der Staat überhaupt nicht dafür verantwortlich sein sollte und 10 
bedeutet, dass er voll und ganz dafür verantwortlich sein sollte. Sollte der Staat da-
für verantwortlich sein...  

   
 

Der Staat  
sollte dafür 
überhaupt  
nicht verant-
wortlich sein 

             Der Staat  
sollte dafür 

voll und ganz 
verantwort- 

lich sein 

Weißt 
nicht 
(WN) 

D4 

...einen Arbeitsplatz 
für jeden sicherzu-
stellen, der arbeiten 
will? 

0 

□ 

1 

□ 

2 

□ 

3 

□ 

4 

□ 

5 

□ 

6 

□ 

7 

□ 

8 

□ 

9 

□ 

10 

□ 

WN 

□ 

D5 

...eine ausreichende 
gesundheitliche 
Versorgung für 
Kranke sicherzustel-
len? 

0 

□ 

1 

□ 

2 

□ 

3 

□ 

4 

□ 

5 

□ 

6 

□ 

7 

□ 

8 
□ 

9 

□ 

10 
□ 

WN 

□ 

D6 

...einen angemesse-
nen Lebensstandard 
im Alter sicherzustel-
len? 

0 

□ 

1 

□ 

2 

□ 

3 

□ 

4 

□ 

5 

□ 

6 

□ 

7 

□ 

8 

□ 

9 

□ 

10 

□ 

WN 

□ 

D7 
...einen angemes-
senen Lebensstan-
dard für Arbeitslose 
sicherzustellen? 

0 

□ 

1 

□ 

2 

□ 

3 

□ 

4 

□ 

5 

□ 

6 

□ 

7 

□ 

8 

□ 

9 

□ 

10 

□ 

WN 

□ 

D8 

…einen angemes-
senen Lebensstan-
dard für Menschen 
mit geringem Ein-
kommen sicherzu-
stellen? 

0 

□ 

1 

□ 

2 

□ 

3 

□ 

4 

□ 

5 

□ 

6 

□ 

7 

□ 

8 

□ 

9 

□ 

10 

□ 

WN 

□ 

D9 

...ausreichende  
Kinderbetreuungs-
möglichkeiten für 
berufstätige Eltern 
sicherzustellen? 

0 

□ 

1 

□ 

2 

□ 

3 

□ 

4 

□ 

5 

□ 

6 

□ 

7 

□ 

8 

□ 

9 

□ 

10 

□ 

WN 

□ 
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Menschen haben verschiedene Vorstellungen davon, wofür der Staat verantwortlich 
sein sollte und wofür nicht. Geben Sie bitte für jede der folgenden Aufgaben auf  
einer Skala von 0 bis 10 an, wie sehr der Staat dafür verantwortlich sein sollte.  
0 bedeutet, dass der Staat überhaupt nicht dafür verantwortlich sein sollte und 10  
bedeutet, dass er voll und ganz dafür verantwortlich sein sollte. Sollte der Staat da-
für verantwortlich sein...  

     Der Staat  
sollte dafür 
überhaupt 
nicht verant-
wortlich sein 

  

  

   Der Staat  
sollte dafür  

voll und ganz 
verantwort- 

lich sein 

Weiß  
nicht  
(WN) 

D10 

...eine bezahlte  
Freistellung von der 
Arbeit für Personen 
mit Kindern unter 
sechs Jahren zu ge-
währen? 

0 

□ 

1 

□ 

2 

□ 

3 

□ 

4 

□ 

5 

□ 

6 

□ 

7 

□ 

8 

□ 

9 

□ 

10 

□ 

WN 

□ 

D11 

...eine bezahlte 
Freistellung von der 
Arbeit zu gewähren, 
für Personen, die 
sich vorübergehend 
um kranke Familien-
mitglieder  
kümmern müssen? 

0 

□ 

1 

□ 

2 

□ 

3 

□ 

4 

□ 

5 

□ 

6 

□ 

7 

□ 

8 

□ 

9 

□ 

10 

□ 

WN 

□ 
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D12 In Deutschland besteht für Eltern die Möglichkeit, eine bezahlte Freistellung von 
der Arbeit nach der Geburt eines Kindes zu nehmen (Elterngeld/Elternzeit). Welcher 
der folgenden Aussagen zur Elternzeit stimmen Sie am ehesten zu? 

  
 
Elternzeit sollte vollständig oder überwiegend von Müttern  
genommen werden. 
 
 

 

□ 

Elternzeit sollte überwiegend von Müttern genommen werden, aber Väter 
sollten auch die Möglichkeit haben, einen kurzen Zeitraum (z.B. zwei Wo-
chen) in Anspruch zu nehmen. 
 
 

□ 

Elternzeit sollte für beide Elternteile gleichermaßen offenstehen und  
Mütter und Väter sollten selbst darüber entscheiden können, wer die  
Elternzeit in Anspruch nimmt. 
 
 

□ 

Elternzeit sollte für beide Elternteile gleichermaßen offenstehen, aber es 
sollten zwei (zusätzliche) Monate gewährt werden, wenn auch der  
Partner (bzw. die Partnerin) die Elternzeit in Anspruch nimmt. 
 
 

□ 

Elternzeit sollte per Gesetz gleichmäßig auf beide Elternteile  
aufgeteilt werden. 
 
 

□ 

 
Keine der oben genannten Möglichkeiten 
 
 

□ 

 
Weiß nicht □ 
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Menschen haben unterschiedliche Einstellungen dazu, wie viel der Staat für bestimmte 
Aufgaben ausgeben sollte. Bitte geben Sie für die folgenden Bereiche an, ob der Staat 
dafür weniger oder mehr Geld ausgeben sollte. Bedenken Sie dabei, dass sehr viel 
höhere Ausgaben auch höhere Steuern erfordern können. 

  

 

  
 

 
Der Staat sollte 
mehr dafür aus-

geben … 

 
Der Staat sollte 
weniger dafür 
ausgeben … 

Der Staat sollte  
genauso viel  

wie bisher  
dafür ausgeben … 

D13 … einen Arbeitsplatz für jeden be-
reitzustellen, der arbeiten will. □ □ □ 

D14 
… gesundheitliche Versorgung 
für Kranke sicherzustellen. □ □ □ 

D15 
… den alten Menschen einen  
angemessenen Lebensstandard 
zu sichern. 

□ □ □ 

D16 
… den Arbeitslosen einen  
angemessenen Lebensstandard 
zu sichern. 

□ □ □ 

D17 
… den Menschen mit geringem 
Einkommen einen angemesse-
nen Lebensstandard zu sichern. 

□ □ □ 

D18 
… ausreichende Kinderbetreu-
ungsmöglichkeiten für berufstä-
tige Eltern sicherzustellen. 

□ □ □ 

D19 
… eine bezahlte Freistellung von 
der Arbeit für Personen mit Kin-
dern unter sechs Jahren zu  
gewähren. 

□ □ □ 

D20 

… eine bezahlte Freistellung von 
der Arbeit zu gewähren für Per-
sonen, die sich vorübergehend 
um kranke Familienmitglieder 
kümmern müssen. 

□ □ □ 
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Der Staat kann unterschiedliche Prioritäten in der Sozialpolitik setzen. Welche Priori-
täten sollte der Staat Ihrer Meinung nach setzen? Bitte wählen Sie die Ihrer Meinung 
nach drei wichtigsten Aufgaben und bringen Sie diese in eine Reihenfolge. Dafür no-
tieren Sie eine „1“ bei der wichtigsten Priorität, eine „2“ bei der zweitwichtigsten Pri-
orität und eine „3“ bei der drittwichtigsten Priorität. Sie können hierbei zwischen der 
Gegenwart und der Zukunft – dem Jahr 2040 (in 25 Jahren) – unterscheiden und un-
terschiedliche Prioritäten für die Gegenwart und die Zukunft auswählen. Der Staat 
sollte … 
 

 

  
 

Drei Prioritäten 
in der Gegen-

wart (2015)  

 

Drei Prioritäten 
in der Zukunft 

(2040) 

 

D21 
… einen Arbeitsplatz für jeden bereitstellen, 
der arbeiten will. 

_______ _______ 

D22 
… gesundheitliche Versorgung für Kranke  
sicherstellen. 

_______ _______ 

D23 
… den alten Menschen einen angemessenen 
Lebensstandard sichern. 

_______ _______ 

D24 
… den Arbeitslosen einen angemessenen Le-
bensstandard sichern. _______ _______ 

D25 
… den Menschen mit geringem Einkommen 
einen angemessenen Lebensstandard  
sichern. 

_______ _______ 

D26 
… ausreichende Kinderbetreuungsmöglich-
keiten für berufstätige Eltern sicherstellen. _______ _______ 

D27 
… eine bezahlte Freistellung von der Arbeit für 
Personen mit Kindern unter sechs Jahren ge-
währen. 

_______ _______ 

D28 
… eine bezahlte Freistellung von der Arbeit 
gewähren für Personen, die sich vorüber-ge-
hend um kranke Familienmitglieder  
kümmern müssen. 

_______ _______ 
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Im Folgenden werden Sie nach den Auswirkungen von Sozialleistungen auf  
verschiedene Lebensbereiche in Deutschland gefragt. Mit Sozialleistungen sind  
beispielsweise das Gesundheitswesen, das Rentensystem und die soziale  
Absicherung gemeint. Bitte geben Sie an, wie sehr Sie den Aussagen zustimmen oder 
wie sehr Sie diese ablehnen. Sozialleistungen in Deutschland... 

   
Stimme 
stark zu 

 
Stimme 

zu 

 
Weder 
noch 

 
 

Lehne ab 

 
Lehne 

stark ab 

 
Weiß 
nicht 

D29 … belasten die  
Volkswirtschaft zu stark. 
  

□ □ □ □ □ □ 

D30 … verhindern weit  
verbreitete Armut. 
 

□ □ □ □ □ □ 

D31 … führen zu mehr Gleich-
heit in der Gesellschaft. 
 

□ □ □ □ □ □ 

D32 … ermutigen Menschen 
aus anderen Ländern, 
hierher zu kommen, um 
hier zu leben. 
 

□ □ □ □ □ □ 

D33 … kosten die Unterneh-
men zu hohe Steuern und 
Abgaben. 
 

□ □ □ □ □ □ 

D34 … machen es einfacher, 
Beruf und Familie zu  
vereinbaren. 
 

□ □ □ □ □ □ 

D35 … machen die Menschen 
faul. 
 

□ □ □ □ □ □ 

D36 … tragen dazu bei, dass 
Menschen weniger dazu 
bereit sind, sich  
umeinander zu kümmern. 
  

□ □ □ □ □ □ 

D37 … tragen dazu bei, dass 
Menschen weniger dazu 
bereit sind, sich um sich 
selbst und um ihre  
Familie zu kümmern. 

□ □ □ □ □ □ 
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D38 Viele Sozialleistungen werden aus Steuergeldern finanziert. Wenn sich der Staat 
zwischen zwei Alternativen entscheiden müsste, was sollte er wählen? Entweder die 
Steuern erhöhen und mehr für Sozialleistungen ausgeben oder die Steuern senken 
und weniger für Sozialleistungen ausgeben? 

 

 

D39 Stellen Sie sich nun bitte zwei Personen vor. Eine verdient doppelt so viel wie die 
andere. Auf dieser Liste stehen drei Aussagen darüber, was diese Personen an Steu-
ern bezahlen sollten. Welche kommt Ihrer Ansicht am nächsten? Bitte wählen Sie nur 
eine Antwort aus. 

 Beide sollten den gleichen Anteil (den gleichen Prozentsatz) ihres 
Einkommens an Steuern bezahlen. Dies bedeutet, dass die Per-
son, die doppelt so viel verdient, doppelt so viel Steuern bezahlt. 
 

□ 

 Die Person, die mehr verdient, sollte einen höheren Anteil (den 
höheren Prozentsatz) ihres Einkommens an Steuern bezahlen. 
Dies bedeutet, dass die Person, die doppelt so viel verdient, mehr 
als doppelt so viel Steuern bezahlt. 
 

□ 

 Beide sollten den genau gleichen Betrag an Steuern zahlen,  
unabhängig von der unterschiedlichen Höhe ihres Einkommens. 
 

□ 

 Keine von diesen 
 □ 

 Weiß nicht 
    □ 

 

 

 

 

    

 Der Staat sollte die 
Steuern stark senken 
und viel weniger für 
Sozialleistungen  
ausgeben 

     Der Staat sollte die 
Steuern stark erhö-

hen und viel mehr für  
Sozialleistungen  

ausgeben 

Weiß nicht 
(WN) 

 0 

□ 

1 

□ 

2 

□ 

3 

□ 

4 

□ 

5 

□ 

6 

□ 

7 

□ 

8 

□ 

9 

□ 

10 

□ 

WN 

□ 
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D40 Manche sagen, dass die, die mehr verdienen, höhere Renten bekommen sollten, 
weil sie höhere Beiträge einbezahlt haben. Andere sagen, dass die, die weniger  
verdienen, höhere Renten bekommen sollten, weil sie bedürftiger sind. Welche von 
den folgenden drei Aussagen kommt Ihrer Sichtweise am nächsten? Bitte wählen Sie 
nur eine Antwort aus. 

 
Die, die mehr verdienen, sollten höhere Renten bekommen als die, die  
weniger verdienen. 

□ 
  

Die, die mehr verdienen, und die, die weniger verdienen sollten gleich hohe 
Renten bekommen. 

□ 
  

Die, die weniger verdienen, sollten höhere Renten bekommen als die, die 
mehr verdienen. 

□ 
  

Keine dieser Aussagen □ 
  

Weiß nicht □ 
 

D41 Manche sagen, dass bei vorübergehender Arbeitslosigkeit die, die mehr verdie-
nen, höhere Leistungen bekommen sollten, weil sie mehr Steuern bezahlt haben. An-
dere sind dagegen der Ansicht, dass die, die weniger verdienen, höhere Leistungen 
bekommen sollten, weil sie bedürftiger sind. Bitte geben Sie an, welcher dieser drei 
Aussagen Sie am meisten zustimmen? Bitte wählen Sie nur eine Antwort aus. 

 

 Die, die mehr verdienen, sollten bei vorübergehender Arbeitslosigkeit  
höhere Leistungen bekommen als die, die weniger verdienen. 

 □ 

 Die, die mehr verdienen, und die, die weniger verdienen sollten die  
gleichen Leistungen bekommen. 

 □ 

 Die, die weniger verdienen, sollten bei vorübergehender Arbeitslosigkeit 
höhere Leistungen bekommen als die, die mehr verdienen. 

 □ 

 Keine dieser Aussagen  □ 
 Weiß nicht  □ 
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D42 Manche sagen, dass bei Elternzeit und Elterngeld die, die mehr verdienen, höhere 
Leistungen bekommen sollten, weil sie mehr Steuern bezahlt haben. Andere sind da-
gegen der Ansicht, dass die, die weniger verdienen, höhere Leistungen  
bekommen sollten, weil sie bedürftiger sind. Bitte geben Sie an, welcher dieser drei 
Aussagen Sie am meisten zustimmen? Bitte wählen Sie nur eine Antwort aus. 

 

 
Die, die mehr verdienen, sollten höhere Leistungen bekommen als die, die 
weniger verdienen. 

□ 

 
Die, die mehr verdienen, und die, die weniger verdienen sollten die gleichen 
Leistungen bekommen. 

□ 

 
Die, die weniger verdienen, sollten höhere Leistungen bekommen als die, 
die mehr verdienen. 

□ 

 
Keine dieser Aussagen □ 

 
Weiß nicht 

 

□ 

          
D43 Wenn Sie nun einmal an Menschen denken, die aus anderen Ländern nach 
Deutschland kommen, um hier zu leben. Was glauben Sie: Wann sollten sie die  
gleichen Rechte auf Sozialleistungen bekommen wie die Bürger, die bereits hier  
leben? Bitte wählen Sie die Antwortmöglichkeit, die Ihrer Sichtweise am nächsten 
kommt. Bitte wählen Sie nur eine Antwort aus. 
 

 Sofort bei ihrer Ankunft. □ 
 Nachdem sie ein Jahr in Deutschland gelebt haben, unabhängig davon, ob 

sie gearbeitet haben oder nicht. □ 

 Erst nachdem sie mindestens ein Jahr gearbeitet und Steuern bezahlt  
haben. □ 

 Sobald sie deutsche Staatsbürger geworden sind. □ 
 Sie sollten niemals die gleichen Rechte bekommen. □ 
 Weiß nicht □ 
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D44 Viele Menschen, die aus anderen Ländern nach Deutschland kommen, um hier zu 
leben, bezahlen Steuern und nehmen Sozialleistungen in Anspruch. Glauben Sie, 
dass die Menschen, die nach Deutschland kommen um hier zu leben, unterm Strich 
mehr bekommen als sie bezahlen oder mehr bezahlen als sie bekommen?  
0 bedeutet, dass sie viel mehr bekommen, und 10 bedeutet, dass sie viel mehr  
bezahlen. 

 

 Bekommen viel mehr 
als sie bezahlen 

     Bezahlen viel mehr 
als sie bekommen 

Weiß nicht 
(WN) 

 0 

□ 

1 

□ 

2 

□ 

3 

□ 

4 

□ 

5 

□ 

6 

□ 

7 

□ 

8 

□ 

9 

□ 

10 

□ 

WN 

□ 

 
 
D45 Gegenwärtig wird über die Kosten des öffentlichen Gesundheitswesens in 
Deutschland diskutiert. Stellen Sie sich die Situation im Jahr 2040 – in 25 Jahren – 
vor: Welche der folgenden Aussagen kommt Ihrer Sichtweise am nächsten? 

 
Deutschland wird sich sein heutiges Niveau der öffentlichen Gesundheits-
versorgung nicht mehr leisten können. 

□ 

 
Deutschland wird sich sein heutiges Niveau der öffentlichen Gesundheits-
versorgung noch leisten können, wird es aber nicht anheben können. 

□ 

 
Deutschland wird es sich leisten können, das Niveau der öffentlichen  
Gesundheitsversorgung anzuheben. 

□ 

 
Weiß nicht □ 

D46 Gegenwärtig wird auch über die Kosten der Renten und Pensionen in Deutsch-
land diskutiert. Stellen Sie sich die Situation im Jahr 2040 – in 25 Jahren – vor:  
Welche der folgenden Aussagen kommt Ihrer Sichtweise am nächsten? 

 Deutschland wird sich das heutige Niveau der Renten und Pensionen nicht 
mehr leisten können. □ 

 Deutschland wird sich das heutige Niveau der Renten und Pensionen noch 
leisten können, wird es aber nicht anheben können. □ 

 Deutschland wird es sich leisten können, das Niveau der Renten und  
Pensionen anzuheben. □ 

 Weiß nicht  □ 
VIELEN DANK! 
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